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äonntag, cknZI. Januar'
* o 16 °rk .̂ m. 501 - 606

I-okeligfin
Von Riclwi V âgner

klusikLliscke Î vwg: )osek Krips

kkeinrick der Vogler ^dolk Lckoepkiin
Rokengrin 1°keo Rtrsck örsbsntiscke Ritter
Riss von Rrsbsnt k̂ slie pLnr
Herrog Oottkried , ikr Rruder ^nnie kkokknisnn

Rriedrick von l 'elrsrnund , brabsntiscker Qrsk blans Ritsckl
Orkrud , seine Oernsklin Rine Reick -Oörick Edelknaben der Lisa

Oer kdeerruker des Königs Larslen Oerner

Roberl Kieker
Rügen Kslnback
Viktor Hospack

7osek Qrötriager
RUen V/inter

Rotte kusckbLck
Hilde HeUrnutk

Resi I^otsckrnsnn

ZLeksiseke und tküringiscke Rdelleute

Lüknenbilder : Torsten Heckt
-Xbend Kasse 18 Okr

sus «kern Heerbann äs Königs . Lrabanliscke
Herolde , Oienstimwen und trauen

Lköre : 6eog Rokrnsnn

Kostürne : ^ argLie« Lckellenberg
iKnkLng Ik3v Okr

Pause nacli kckein-Klct

Preise 8 (I,üü—6,30 R /̂I.)

Rdelleute , Rdelkrauen , Rdelknaben,

1°eckniscke Rinricktung : Rudolk XValut
Lnde Fegen 22.30 Okr



MI -INI_75 ?M6Nkk

l- oliengnin
V îe in keinem anderen Drama ist Wagner ciie Exposition zu dieser Oper geglückt.

Die Handlung beginnt mit einer kritischen Situation . König Heinrich Kat ein Heer-

ding einberufen , um ciie deutschen Ltämme zum Kampf gegen die Dngarn zu führen,

lelramund , der an Ltelle Oottkrieds , dem Bruder Lisas , die Regentschaft kükrt

und zum rechtmäßigen Herzog von Brabant gewählt werden möchte , klagt Lisa —

nickt zuletzt durch seine Oemaklin Ortrud dazu getrieben — des Brudermordes an.

Lisa vermag sich gegen die schwere Anklage durch keinen beugen zu verteidigen

und unterwirft sich einem Oottesgerickt . Niemand im Kreise der bannen wagt es,

gegen lelramund kür Lisa im Zweikampf einzutreten . Ohne Antwort verhallt die

Aufforderung des ldeerrukers . Im inbrünstigen Oebet erklekt sie Oottes Beistand

und in der höchsten blot erscheint Lokengrin als ihr Retter . Lr ist gewillt kür sie zu

streiten , wenn sie ihr Vertrauen zu ihm dadurch beweisen würde , daß sie ihm ver¬

spräche , nie nach seiner Herkunftzu kragen , was Lisa auch gelobt . Im Kursen Kampf

unterliegt lelramund und schmachvoll muß er sein Leben als ein Oesckenk Loken-

grins hinnehmen.
Die Acht ist als Ltrake über lelramund und Ortrud ausgesprochen . Lick zu rächen,

sinnen sie auk Vergeltung . Ortrud gelingt es , in der Balkonszene bei Lisa Oekär zu

finden , die sich der Verstoßenen mitleidsvoll annimmt . Aber als sie im Oekolge

des Brautzuges hinter Lisa gehen muß , bricht der alte Haß offen aus , sie vertritt

jener den Weg zum Münster ; wie in böser Vorbedeutung entspinnt sich ein Ltreit

zwischen beiden , in dem Ortrud Lisa der unbekannten Herkunft ihres Oatten kölint.

Das Oikt das Ortruds arglistigen Worte Lisas Herren eingeträufelt haben , wirken

langsam . Lie kann der Versuchung nickt widerstehen und beim eisten Alleinsein

drängt es sie , die verhängnisvolle Lrage an ihn zu richten und sie zerstört damit ihr

eigenes Olück . 2ur selben Ltunde versucht lelramund einen heimtückischen An¬

schlag auf seinen verhaßten Oegner , er mißlingt und endet mit seinem lode.

Das letzte Bild führt uns wieder an das Lckeldeuker . Vor allem Volke will Lokengrin

seine lat an lelramund rechtfertigen und zugleich Lisas Lrage beantworten . Lr

bekennt sich als den Lohn des Larsikal . Vom Oral sei er gesandt . Lisas Lckuld darzu¬

tun . Die Lrist , die ihm vergönnt war , an Lisas Leite zu weilen , ist verstricken , schon

nakt der Lckwan , ihn nach der Oralsburg zurückzukükren . Lein Oebet , in dem er

Oott um einen Beschützer Lisas bittet , geht in Lrküllung . Der Lckwan tauckt in die

Llut , an seiner Ltatt erscheint Oottkried , der künftige Herzog von Brabant.



Sonntag , tle» ZI.

* lm Stäcli. i'onreniliZus

De^Vetie ^aus Dingsda
Iv̂ usiliLliscke DeitunZ : Ourt Llern

)ull3 6e >Veerr
Hsnncken , ikre Lreunäin

^osek Lukbrot , ikr Onkel
V̂ ilkedniae , Zen. Vîirnpel , seine Lrsu

LZon von V̂ iI6enk3Zen

Operette in 6rei Dicken von Harnsnn üzller uncl Ricienmus

IVlusik von L6ltr6 Lünneke

In 8rene gesetsr von Olricd

Lmin ^ Leiberlick

Dilli ^3nk
peul Müller

k»l3rie Oenler

^osckim Lrnst

Lin Lrein6er
Lin rrveiter Lreincier
L - rl

ÜLNS
Diener

Orr 6er ÜLnblung :^ ckloü 6e lVeerr

Leir : Vom / iben6 6es einen "LsZes lis ruin ^ ben6 6es 62rsuttolßen6en

Die "Länre sind einstu6irt von Allons Lloeble

^benäknsse ly Okr ^ nksnZ MO Okr

Lsuse nsck 6e >̂ ersten ^ ltt
I . psrkett »60 IMI.

von 6er Lrenck

Allons Lloeble

Lritr Dulder
Lrie6ricd krüter

Unns Müller

Ln6e 22 Odr



Den Veiten aus Dingscla
Onkel Lubbrot will seine wickle , jsulia cle Weert , eke ibr Herr einen Balscben wäblt, mir

seinem blekken August verbeiraten , bamit ibr groBes Vermögen in 6er Familie bleibt,

^war ist ^ulia scbon etlicbe ^abre kür ibren Vetter Bobericb bestimmt . Oer aber

Aing nacb Batavia, binten weit im ostinbiscben Arcbipel , unb wann ober ob überbaupt

er rurückkommen wirb, weib niemanb . Als nun aber plötrlicb ber von Onkel Xlubbrot

beimlicb eingelabene Vetter August im Bcblosse erscbeint , glaubt jebermann , ber

unerwartete Ankömmling sei kein anberer , als ber Vetter Robericb aus Batavia,

^ulia wirb, ganr wie es Onkel Lubbrot erbokkte, von kektiger Oiebe ru bem vermeint-

licben Vetter aus Oingsba erkaLt unb auek Augusts Herr ist von bem reirenben

Lusincben scbnell entklammt . Alles wäre gut unb scbön, käme nun nicbt gerabe

ber ricktige Vetter Boberiob aus Ostinbien rurück . Olücklicberweise aber begegnet

ikm ruerst Julias Breunbin Hanncben unb maebt sokort einen tieken Binbruck auk

ibn . Immerbin ergeben sieb aus ber Bersonenverwecbselung allerlei Irrungen unb

Kirrungen , bis bie scblieblicb ja unvermeiblicbe Oegenüberstellung ber beiben

Vettern alles aukklärt unb Onkel Xlubbrot, rwei Brautpaare segnenb , bocb ru seinem

Tiele kommt.
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